
 
 
 
 
PROJET URBAIN chance olten ost  
 
www.chanceoltenost.ch 
chanceoltenost@olten.ch 
 
 
 
 
 
7. April  2010 / Gabi Hangartner 

 

 

 

Arbeitsgruppe „Gesamtplanung / Grundlagen“ 
 
Protokoll der 3. Sitzung vom 6. April 2010, 19.00 – 21.30 Uhr 
Anwesend: Yabgu Ramazan Balkaç (YB), Andreas Brantschen (AB), Daniel Dähler (DD), Hans Ulrich 
Lobsiger (HUL), Agnes Schenker (AS), Gabi Hangartner (GH) (Protokoll) 
_______________________________________________________________________________ 
 
Keine Anmerkungen zum Protokoll 
________________________________________________________________________________ 
 
Stand der Dinge 
GH: Auftrag für Anfrage externe Fachperson versandt worden  kann weitergeleitet werden. 
 Vitrine in der Winkelunterführung kann „organisiert“ werden (via Markus Dietler) 
AB: erläutert seinen Entwurf zu den drei Themen (als Basis der Vision) 

„Energie   2000 (od. realistische  4000) Watt Gesellschaft 
Mobilität   geografische Lage 
Wohnen    Lebensqualität 
 
Spannende Site gefunden, auf der alle ein- und ausgehenden Züge (Personenzüge) in 
Echtzeit zu sehen sind (  für Vitrine?) http://www.swisstrains.ch/ 
 
Dokumente zu zwei Beispielen (best practice) zum Thema „von der Kantonsstrasse zur 
Tempo 30-Zone“ (Horw LU und Köniz BE) 

DD: Stellt Raster vor für die Formulierung der Vision zum Eintragen für alle 
 wird verschickt per Mail. 
 alle arbeiten ihre Beiträge so rasch als möglich ein, DD konsolidiert die Texte. Textliche 

Redaktion ganz zum Schluss durch GH. 
verschickt auch einen Hochparterre-Artikel an alle. 

HUL: Bringt die Ausgabe von Hochparterre über Biel mit zum Thema „Aufwertung“ mit, ebenfalls ein 
Buch über das gestrige Olten. 

YB: Die in Olten vorhandenen herausragenden architektonischen Objekte sollten sichtbar gemacht 
werden (Plan, auf Karten …) 

 
Diskutiert wird… 

- Teil des Stadtmodells für die Vitrine wäre gut (z.B.) 
- Szenarien, wie z.B. wo verdichten, könnten so visualisiert werden  Fotos vom Modell 
- Eine mögliche Struktur für die Vision entsteht, angeregt durch DD … 
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- Firmen sollen wenn möglich einbezogen werden (Alpiq, SBB, Swiss Prime Site (vgl. Bsp. 

Artikel über Biel (Hochparterre)) … 
- Parallelen zu Entwicklungen in Oensingen sind festzustellen … 
- Olten hat keine Grossinvestoren … 

 
- Die Plusminus-Liste wird diskutiert, Ergänzungen werden eingebracht  GH schickt die Liste 

nach der Sitzung an alle  Ergänzungen eintragen und zurück an GH zur Konsolidierung. 
 

- Das Thema des Partizipationsprozesses und dessen Nachhaltigkeit wird diskutiert: 
Schulklassen könnten an der Aufwertung als Thema weiterarbeiten, das gesamtstädtische 
Schulfest (alle 2 Jahre) als Plattform dienen (nächstes Fest: Juni 2011)… 
 

 Eine Begleitgruppe sollte den weitergehenden Prozess beobachten und kontrollieren, 
nichts solle versanden … 
 

- Kommunikation als Querschnittsthema entlang des Prozesses stets beachten, um den 
Prozess, den Dialog am Laufen zu erhalten: 
z.B. durch Schulen, Plakate, Beamer mit Infos im Stadthaus, Kino-Dia-Werbung 

 
 
To do 
YB: macht Fotos vom Modell im Stadthaus und sendet diese an alle, um Visualisierungen zu 

erstellen. 
 
DD: sendet das „Gerüst“ der Vision an alle zum Eintragen. 
 
DD und AB  arbeiten am visionären „Überblick“ 
AS und YB  arbeiten an den Visionen im eher „kleinräumigen“ konkreten Bereich 
HUL  bringt sich ein so gut es geht mit der lädierten Schulter 

 Nach den Eintragungen zurück an DD zum Konsolidieren 
 

GH: „organisiert“ Vitrine und bringt den Wunsch eines Bildschirms/PC’s ein. 
 
AB und YB  kümmern sich um die Gestaltung der ersten Vitrine (Vorschlag: mit Bildern und 
„Verwirrungen arbeiten, wie z.B. „Strassencafé an der Aarauerstrasse?“ oder Abbild eines Döners und 
dem Text „Café Ring?“ 
 
GH: leitet Auftrag für Input von Fachperson weiter. 

organisiert Sitzungsraum im Stadthaus für den nächsten Termin (19.4.2010, 19.00 Uhr) und 
fragt Aldo Stoppa an, damit die Mitglieder direkt Fragen zu den Projekten stellen können. 

 
Am „Boxenstopp“ vom 26.4.10 (19.00 bis 21.00 Uhr, Ort noch nicht bekannt) vertreten Daniel Dähler 
und Andreas Brantschen die Arbeitsgruppe, weitere Teilnehmende sind willkommen. GH wird 
ebenfalls vor Ort sein. 
 
 
Sitzungsrhythmus: 
14-täglich, montags 
 

Zeit:     
19.00 bis 21.00 Uhr 

Ort: Stadthaus Olten 
 

Termine: 19. April 2010 
     26. April 2010 „Boxenstopp“ für alle AG‘s 
     3. Mai 2010 
     17. Mai 2010 
     31. Mai 2010 
     14. Juni 2010 
Samstag, 19. Juni 2010 Ergebniskonferenz 

 


